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Scharſe Verurteilung des faſchiſtiſchen Terrors in der Kammer. 


Paris, 13. Februar. Heute wurde der Führer der 
kanzöfiichen Sozialiſten Leon Blum von jugendlichen 
Fuſchiſten überfallen und verletzt. Der organkſierte Weber: 
il hatte am Nachmittag in der Kammer feinen Wider: 
hl, mo allſeitig gegen den Ueborſall Proteſt erhoben 

Als der ſozialiſtiſche Abgeordnete Leon Blum nach 
Wu der Vormittagsſitzung die Kammer verließ, 
Binde er auf der Straße von einigen jugendlichen Faſchi⸗ 
ſen angerempelt. Dies ſah einer ſeiner Fraktions⸗ 
Regen und nahm daher Blum in ſein Auto, in dem 
ch auch die Frau des Abgeordneten befand. Als dann 
Auto am Platz Saint Germain entlangfuhr, wurde 
iir Wagen in der Nähe desͤKriegsminiſteriums von einer 
kurlen Gruppe von faſchiſtiſchen Royaliſten angehalten. 
die Faſchiſten ſchlugen mit Stöcken die Fenſterſcheibe des 
gens ein. Blum, der das Auto verließ, wurde von 
der 100 Faſchiſten, meiſtens Studenten, umzüngelt und 
ledergeſchlagen. Blutüberſtrömt konnte er ſich in ein 
Rus reiten. Erſt als der Chef der Sicherheitspolizei 
Al einem ſtärkeren Polizeiaufgebot eintraf, konnte Blunt 
Krankenhaus überführt werden Er iſt am Koßf und 
Hals verletzt, Verwundungen, die von den Splittern 
et zertrümmerten Autoſcheibe und Stockſchlägen ſtam⸗ 
gen. a i a 
Der Ueberſall auf den hervorragenden Politiker hat 
in politischen und parlanentariſchen Krezjen große Er⸗ 
King hervorgerufen und wurde ſafort beim Bagtun der 
Nachmittagsſitzeuug der Kammer behandelt. 

Der Kammerpräsident gab der Kammer von den 


Ereigniſſen Kenntnis und ſprach Leon Blum im Namen 
der Kammer ſein Beileid aus. 
Miniſterpräſident Sarraut gab ebenfalls eine 
Erklärung ab. Die Regierung, ſo betonte er, werde im 
Hinblick auf die Ereigniſſe nicht mehr zögern, energiſch 
einzuſchreiten. Es handle ſich bei dem Vorgehen gegen 
Leon Blum um einen organiſierten Anſchlag. 
Die Regierung werde in Zukunft nicht mehr zulaſſen, daß 
die Bewegungsfreiheit der Franzoſen gefährdet werde. 
Sie werde ſich vielmehr der Geſetze bedienen, die die 
Kammer ihr an die Hand gegeben habe. Augenblicklich 
ſeien zwei Unterſuchungen im Gange. Bei der einen 
handle es ſich um gewiſſe Zeitungen und Flugſchriften, 
die zur Gewaltanwendung aufforderten, die zweite jei 
gegen die Angreifer Leon Blums eingeleitet. Er werde 
den nächſten Miniſterrat auffordern, Beſchluß zu faſſen, 
um gegen dieſes Treiben energiſch vorzugehen. f 
Nach dem Minifterpräfidenten erhob der ſozialiſtiſche 
Abgeordnete Vincen Auriol im Namen ſeiner Partei 
Einſpruch gegen das Vorgehen der Ropaliſten gegen 
Leon Blum. Herriot ſchloß ſich ſeinem Vorredner ar 
und erklärte, es ſei unzuläſſig, daß aufrichtige Republi⸗ 


Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß der⸗Ueberfall auf 
Leon Blum die letzte derartige Kundgebung darſtelle, die 


noch geduldet werde. Franklin⸗Bouillon (rechte Mitte) 


verurteilte namens ſeiner Parteifreunde ebenfalls das 
gewaltſame Vorgehen gegen Parlamentarier. Als der 
rechtsgerichtete Abgeordnete Soulier das Wort nehmen 
wollte, wurde er am Sprechen gehindert und der Kam⸗ 
merpräſident hob vorübergehend die Sitzung auf. 


die „Aclion Frantaſſe“ aufgelöſt. 


Paris, 13. Februnr. Im Zufammenhang mit 
dem Terrorüberſall auf Leon Blum trat der Miniſterrat 
u einer Sonderſitzung zuſammen, um Gegenmaßnahmen 
gegen das Umſichgreiſen des Terrorismus zu treſſen. Es 


wurde beſchloſſen, die Organiſation „Action Francaiſe“ 


uuſzulöſen. ö N 
Im Anſchluß an den Miniſterrat begab ſich Sarraut 
Ms Innenminiſterium, wo er eine Beſprechung mit dem 
guſtizminiſter und dem Polizeipräfekten von Paris hatte, 
blieb im Innenminiſterium, um von dort etwa not- 
dig werdende Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der 
Krönung erteilen zu können. 

Der Ordnungsdienſt in der Stadt iſt erheblich ver⸗ 
ſürkt, beſonders in der Gegend, wo ſich der Sitz der „Ac⸗ 
Kon Fancaiſe“ und die gleichnamige Zeitung befinden. 
dun hatte mit Gegenkundgebungen der linksſtehenden 
Verbände gerechnet. Bis jetzt iſt in der Stadt aber alles 
Kubig. An mehreren Sitzen der „Action Franca ze“ ſo⸗ 
wie in den Privatwohnungen von Charles Marvas und 
Leon Daudot find Hausfuchurgen vorgenomman morden. 
Ein Teil der jungen Leute, die im Zuſammenhang mit 
dem Ueberfall auf Leon Blum verhaftet wurden, ſind in 
dest behalten worden. 


de Haus ſuchung in der „Action Frantaiſe 


Paris, 14. Februar. Die Hausſuchung ia der 
Aetion Francaiſe“ dauerte gegen 22 Uhr noch an. In 
dem Gebäude der „Activn Francaiſe“ befinden ſich das 
Ehepaar Daudet, Charles Maurras und die Führer der 
amelots du Roi. Der Polizeikommiſſar und der Unter⸗ 
chungsrichter werden durch 60 Polizeiinſepktoren un⸗ 
Arſtütz, während die Umgebung von einem ſcharfen Ord⸗ 
ungsdienſt überwacht wird. Im Verlaufe des Abends 
nd an gahlreichen Stellen der Sad“ bedeutende Po'izei⸗ 
fte zufammengezogen worden. Zwiſchenfälle werden 
doch bisher nicht gemeldet. 

Der Hauptſchriftleiter der „Action Francaiſe“, 
ie, erklärte einem Preſſevertreter gegenüber, er habe 


die Aufforderung, die Namen der gegenwärtigen Came⸗ 
lets und der Mitglieder der Liga mitzuteilen, abgelehnt, 
ebenfalls die Auslieferung der Rechnungsbücher 


Verfahren wegen Aufforderung 
zum Nord eingeleitet. 


Paris, 14. Februar. In der Umgebung des Mi⸗ 
niſterprüſidenton verſichert man, Sarraut ſei entſchloſſen, 
Dafür zu ſorgen, daß die Auflöfung der „Action Fran⸗ 
caiſe“ nicht nur auf dem Papier ſtehe. Jede öfſenbliche 
Kundgelumg der Camelots du Roi werde künſtig nicht 
nur verboten, ſondern unterdrückt werden. Zur Zeit 
ſei keine Rede von der Verhaftung politiſcher Perſönlich⸗ 
leiten. Die Regierung werde erſt zuſehen, wie das Ge⸗ 
ſetz befolgt werde und entſprechend handeln. Das gericht⸗ 
liche Verfahren ſei eingeleitet worden und müſſe erſt ab⸗ 
geſchloſſen werden. 

Das Pariſer Gericht hat gagen Charles Maurras 
und den Herausgeber der Tageszeitung „Actien Fran⸗ 
caiie“ ein Verfahren megen Arffarberimg zun Mord auf 
Gr) eines am 13. Janunr, und zwar unmittelluar nach 
Verabſchiedung des Geſetzes über die Beſtrafung folder 
Hercgsſcuderung, eiſchlenenen Artilel eingeleitet. 


Franzöſiſche Kammer gegen 
Berhäliniswahl. 


Paris, 13. Februar. Am Donnerstag vormittag 
ſtand in der Kammer der Wahlreformvorſchlag der So⸗ 
zialiſten Bracke zur Erörterung. Der Vorſchlag hat die 
Einführung der Verhältniswahl zum Gegenſtand und 
hatte im Ausſchuß grundſätzliche Zuſtimmung erhalten, 
obwohl Aenderungen erfolgten. f 

Nach mehrſtündiger Beratung hat die Kammer je⸗ 
doch die Vorfrage, ob in die Erörterung des Entwurſs 
eingetreten werden ſoll. mit 219 gegen 140 Stimmen 
verneint. 0 N 
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daichiitenüberjall auf Leon Blum ur⸗wechel in Deeiin? 


kaner nicht mehr frei in Frankreich umhergehen könnten. 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


nicht einen Au⸗ 
genblick aus der internationalen Diskuſſion. Gewiß ver⸗ 
ſuchen die Lenker des nationalſozialiſtiſchen Gebildes aus 
jeder gegebenen Situation für ſich die beſten Vorteile 
herauszuſchinden, um nur im guten Licht in der Welt⸗ 
meinung zu erſcheinen. Gegenwärtig werden die olym⸗ 
piſchen Winterſpiele dazu ausgenutzt, um Not und Elend 
zu verdecken, den Zuſammenbruch zu verhindern. Und 
man ſpart bei der Aufrüſtung, um mehr Nahrungsmittel 
einzuführen, die „Verknappung“ nicht ſo grell in Erſchei⸗ 
nung treten zu laſſen. Hofft man doch, aus den olympi⸗ 
ſchen Spielen nicht weniger als eine halbe Milliarde 
Goldmark in Deviſen ins Dritte Reich hereinzuziehen 
Ganz gelingt es doch nicht, die „Verknappung“ zu tar: 
nen und ſo macht man nach vorübergehender Beſſerung 
der „Nahrungsmittellage“ ſchon jetzt darauf aufmerkſan, 
daß Gefrierfleiſch ein voller Erſatz für friſches Rindfleiſch 
iſt und daß Butter bis etwa Ende April, wo wieder das 
Vieh zur Weide gehen wird, etwas knapper auf den 
Markt kommt. Natürlich iſt alles nur „vorübergehend“, 
wie ja auch die Mehrheit des deutſchen Volkes einzig des⸗ 
halb dieſe unerwartete Ruhe gegenüber dem Syſtem auf⸗ 
recht erhält, weil man eben auch die Hitlerherr⸗ 
ſchaft als „vorübergehend "betrachtet und es doch bald 
beſſer werden muß. Mit der Reichswehr, mit der Mo⸗ 
narchie oder was auch immer kommen mag, aber nich 
mit Hitler! N 5 re. 2 

Nicht mit Hitler, das iſt die neneſte Einſt 

lung, welche nach Berliner Berichten konkrete Formen 


enzunehmen ſcheint. Man weiß in unterrichteten Nazt⸗ 


kreiſen, daß man mit dem Sturz des Syſtems rechnet, 
wobei wieder alle Augen auf die Reichswehr gerichtet 
ſind, die mit Blomberg, Neurath und Schacht den Vor⸗ 
ſtoß gegen die Partei unternehmen ſoll. Wieweit man 
Hitler benutzen wird, um ihn gegen die Parkei zu ze⸗ 
rauchen, iſt eine Frage, die ſchwer zu beantworten iſt. 
Aber Neurath mußte als deutſcher Schildaußenminiſter 
in England erfahren, daß ſich die dortigen maßgebenden 


Kreiſe von Hitler und ſeinem Syſtem ſcharf diſtanzieren, 


daß man offen nach Berlin berichtete, es ſei beim Bes 
gräbnis des engliſchen Königs ein Naziminiſter unwill⸗ 
kommen. daher entging auch Göring die Möglichleit, 
eine ſeiner vielen Uniformen in London ſpazieren zu 
führen. Die Aussprache Neuraths mit Eduard VIII. war 
ungewöhnlich kühl und nur formhalber möglich, wobei 
man auch vorher zu verſtehen gab, daß von einer Freund 
ſchaft England — Deutſchland unter Hitler keine Rede 
mehr ſein könne. Warum, das iſt in der Wilhelmſtraße 
zu gut bekannt. Hitler hat Eden und Simon verſichert, 
daß zur nazi⸗deutſchen Bibel „Mein Kampf“ eine Erklä⸗ 
rung herauskommt, die die Gegenſätze zwiſchen Verſiche⸗ 
rungen und Taten mildern ſoll. Dieſe Zuſicherung Hit⸗ 
lers iſt unausgeführt geblieben und man fühlt ſich im 
engliſchen Außenamt hintergangen, und nur ſo iſt unter 
dem Druck der afrikaniſchen Ereigniſſe die neue Entente 
Moskau— Paris London zu erklären. 

Das ruſſiſch⸗franzöſiſche⸗engliſche Bündnis iſt be⸗ 
reits vollzogene Tatſache. Die Front dieſes Bündaiſſes 
iſt gegen Deutſchland, Italien und ähnliche Diktaturen 
gerichtet. In den „Pariſer Geſprächen“ haben wir das 
hierzu Erforderliche bereits gejagt. Deutſchland iſt iſo⸗ 
liert, man muß daher in Berlin einen Stellungswechſel 
in der Außenpolitik vollziehen, nachdem auch der War⸗ 
ſchauer Kurs keine einſeitige Bindung zugunſten Deutſch⸗ 
lands dauernd halten und mehr oder weniger die Be⸗ 
ziehungen zu Paris und damit auch beſſere Beziehungen 
nach London ausbauen will. Gewiß ſind das erſt Fron⸗ 
ten, die in Bildung begriffen ſind, aber in Berlin nicht 
überſehen werden dürfen. Man ſpricht unter dem Druck 
ter Reichswehr für eine Wandlung der Einſtellung ge⸗ 
genüber Sowjetrußland, von einer Denkſchrift an Hit⸗ 
ler, die für eine Beſſerung der Beziehungen mit Moskau 
eintritt, ſogar die Reichswehr in ihrem Btand ein⸗ 
ſchränken will, um in England um erneute Freuno if 
werben zu können. 

Man kann ja aus den Rundfunkübertragungen der 
letzten Woche erſehen, daß ſich gewiſſe Dinge in Berlin 
vorbereiten. Die Hetze gegen den Bolſchewismus wird 
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abgeſtoppt, ganz kann man fie aber nicht unterlaſſen, je⸗ 
doch bringt man ſie ohne Kraftausdrücke und unter dem 
Hinweis, daß innerpolitiſch jedes Land ſich ſelbſt über⸗ 
laſſen werden muß. Das würde die Tatjache rechrferti⸗ 
gen, daß man Anſchluß nach Moskau ſucht. Ob und 
wieweit das heute noch möglich ſein wird iſt eine Frage, 
die wir nicht weiter unterſuchen wollen, ſie ſpielt aber 
eine entſcheidende Rolle innerhalb der Nazigrößen, die 
den Kampf gegen Schacht aufnehmen wollen, wobei die 
Frage des „deutſchen Sozialismus“ eine entſcheibende 
Rolle jpielt . Goebbels und ſein Kreis wollen unbedingt 
den Sturz Dr. Schachts und die Inflation als großzü⸗ 
gige Wirtſchaftsankurbelung, Göring mit Blombecg den 
Anſchluß an die Reichswehr gegen jede Sozialiſierung 
und allmähliche Ausſchaltung der Partei, aber auch der 


Sd, die unbequem wird, da ſie ja noch immer die 
„zweite Revolution erwartet. Darum iſt ja auch das 
neue Geſetz geſchaffen worden, um „innere Unruhen“ 


nicht durch die SS, ſondern nur durch die Reichswehr 
beizulegen. Man begreife den tieferen Sinn dieſes Ge- 
ſetzes: der Gegner exiſtiert nicht, denn die Bevölkerung 
iſt zu 95 Prozent für Hitler und den Nazismus und doch 
ſchafft man ein Geſetz zur ſchaffung von Ruhe und Ord⸗ 
nung im Innern und regelt den Wafſengebrauch der 
Reichswehr in ſolchen Situationen. 


Allein dieſes Geſetz genügt, um den deutſchen Zu⸗ 
ſtand beſſer zu charakteriſieren, als es je „Greuelberichte“ 
der Preſſe zu tun vermögen. Allmählich wird der 
Schwindel von der Beſeitigung der Arbeitsloſgkeit ofſen⸗ 
bat, die Arbeitsſchlachten verſagten und die Sparer 
wiſſen, daß fie bereits um ihre Guthaben betrogen wor⸗ 
den ſind. Es werden, trotz Verbots, genügend Auslands⸗ 
nachrichten gehört oder geleſen, die Jolierung Deutſch⸗ 
lands iſt beſtehende Tatſache, und es muß ein Ventil ge⸗ 
ſchaffen werden, wo man wenigſtens bis über die Olym⸗ 
piade hinauskommen kann. Darum auch der Ver uch 
der Reichswehr, ſich bei Hitler gegen die Partei durchzu⸗ 
ſetzen, um Sowjetrußland zu werben, die drohende 
Kriegsgefahr, in die man „hineinſchlittern“ kann, einſt⸗ 
weilen hinaus: uſchieben. Eine unverbindliche Weite, 
um den Frieden zu beſtätigen, den das Dritte Reich im 
Angenblick braucht. Und dann die Front, die ſich gegen 
die Diktaturen ab zeichnet und den Monarchiſten neue 
Hoffnungen erweckt. daß. wie in Griechenland, ein König 
von den Monarchiſten über die Kommuniſten bis zu den 
Republikanern ein Volk verſöhnen kann. 

Für Deut'chland gewiß vpolitiſche Illuſionen, aber 
wer vermag mit Beſtimmtheit zu ſagen, was man im 
Dritten Reich eigentlich will. Gelten die Verſicherungen 
Hitlers und ſeiner Getreuen oder gilt die nazi⸗deutſche 
Bibel „Mein Kampf“; eines iſt nur möglich, und ſolange 
man nicht von der deutſchen Bibel abrückt, wird die da⸗ 
rin gekennzeichnete Außenpolitik maßgebend die Einſtel⸗ 
lung des Auslandes gegenüber Hitler und feiner Regie⸗ 
rung beeinfluſſen. Begreiflich, daß man in Reichswehr⸗ 
kreiſen dieſem unhaltbaren Zuſtand ein Ende machen 
will und eine Anlehnung an Rußland wünſcht; daß dieſe 
aber nur allein Hitler vollziehen kann, iſt ebenſo richtig, 
wie man noch im Intereſſe des inneren Friedens Hitler 
auch in Reichswehrkreiſen als noch unerſetzlich am Ruder 
erhält. Wo hätte denn auch die Reichswehr ein gefügi⸗ 
geres Kabinett, das ihm die Aufrüſtung weit über die 
eigenen Wünſche hinaus gewährt? 

Aber die Kreiſe um die Reichswehr ſind anderer 
Auſicht: daß mit dem Nazismus Schluß gemacht werden 
muß. Mit oder ohne Hitler, das iſt die Frage. und die 
weltpolitiiche Lage erfordert, daß ſich die Machthaber des 
Dritten Reiches raſch en ſcheiden. Darum iſt mit Si⸗ 
cherheit zu erwarten, daß dieſer Kurswech tel kommt Das 
Dritte Reich ſucht Freundſchaft mit Sowjetrußland! 


ll. 


150 foch liche Jugendfurktonäre in Haft 
Angebliche Beziehungen zu den Kommuniſten. 


Berlin, 13. Februar. Wie jszt bekannt wird, 
find außer dem Vorſitzenden der katholiſchen Jugendbe⸗ 
wegung in den Rhein anden Walker, 150 june Geiſt. iche 
und Mitglioder der kathollſhen Jugendbewꝛgung von 
der politiſchen Polizei verhaftet worden. Sie werden 
der Verſchwörung gegen die Sicherheit des Staates be: 
ſchuldigt. 

Dabei gehen die Verhaftungen in ganz Deutſchland 
noch weiter, weil die Polizei der Anſicht iſt, einem weit⸗ 
gehenden „Komplott“ auf die Spur gekommen zu ſein, 
mit dem die katholiſche Jugendbewegung in Verb ndung 
getreten ſei. Dieſes Komplott ſei von kommun ſſtſchen 
Elementen (7) angezettelt worden, um den nationalſo⸗ 
zialiſtiſchen Staat „zu unterwühlen“. 

In katholiſchen Kreiſen iſt man über dieſe Verhaf⸗ 
tungen ſehr erregt. Der Erzbiſchof von Köln, Schulte, 
hat dem Vernehmen nach ein Proteſttelegramm 
an Hiltler gerichtet. 


Der dreifache Mörder — ein Nozt⸗Jührer 
Zur ſchweren Bluttat auf Danziger Gebiet, 


Wir berichteten über die ſchwere Mordtat, die auf 
Tanziger Gebiet verübt wurde und der das Ehepaar 
Runſchkowſki und ihr Kind zum Opfer fielen. Der Mör- 
der hat den Runſchkowſki auf dem Feld erſchlagen, dann 
in der Wohnung deſſen Frau und Kind, worauf er das 


%o — Freuag, ven 14. Februar 1936. 


Veil führt n 


Wie aus London gemeldet wird, wird es dort für 
möglich gehalten, daß der polniſche Außenminiſter Beck in 
den nächſten Wochen nach London kommen werde. Sir 
Samuel Hoare habe Oberſt Beck im vergangenen Herbſt 
nach der engliſchen Hauptſtadt eingeladen, und dieſe Ein⸗ 
ladung ſei kürzlich, nachdem Eden das engliſche Außen⸗ 
miniſterium übernommen hatte, wiederholt worden. 


Engliſche Stimme zum Nuſſenpalt. 

Die engliſche Preſſe zweifelt nicht an der Rati’izie- 
rung des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beiſtandspaktes dur die 
franzöſiſche Kammer, obwohl in den Pariſer Berichten 
betont wird, daß eine ſtarke Oppoſition gegen den Palt 
vorhanden ſei. 

Die „Times“ ſchickt der Kammerausſprache einen 
Leitaufſatz voraus, der ſich durch eine unzweideutige Be⸗ 
fürwortung des Abkommens auszeichnet. Das Blatt ſtellt 
zunächſt feſt, daß der Vertrag ausdrücklich der Völler⸗ 
bundsſatzung angepaßt ſei. Wenn die Bezugnahme auf 
die Artikel 10, 15 und 16 der Saßung weniger zenau 
wäre, dann hätte das Abkommen alle Merkmale der über⸗ 


Die Schneeſturmlataſtrophe auf dem Ballen. 


84 Todesopfer in Bulgaren. — Verheerungen in Thrazlen. 


Sofia, 13. Februar. Der große Schneefturm, der 
Bulgarien heimſuchte, hatte furchtbare Folgen. Bisher 
wurden 67 Todesopfer feſtgeſtellt. Die Zahl der Verletz⸗ 
ten geht hoch in die Hunderte. Der Sachſchaden wird auf 
viele Millionen geſchätzt. 

Iſtanbul, 13. Februar. Auch in Thrazien rich⸗ 
teten die großen Schneeſtürme der letzten Tage große 
Verheerungen an. Die Fernſprechverbindungen mit dem 
Ausland ſind unterbrochen. 6 Perſonen, die unterwegs 
von dem Schneeſturm, der von einem ſtarken Käiteein- 
bruch begleitet war, überraſcht wurden, ſind erfroren 
In der Station Catalca wurde der durch das Simee- 
treiben aufgehaltene Simplon⸗Orient⸗Expreß von einem 
Perſonenzug gerammt. Der Perſonenzug fuhr von hin⸗ 
ten in den Expreßzug, wobei der Speiſewagen zer nüm⸗ 
mert wurde und die Machine entgleiſte. Verluſte an 
Menſchenleben find bei dieſem Unfall nicht zu verzeichnen. 

Infolge der Stürme auf dem Schwarzen Meer find 


zahlreiche Schiffe überfällig. Auch die Stadt Smirna 


Haus anzündete, ſo daß die Leichen verbrannten. Als 
Mörder wurde nun der Halbbruder des Ermordeten 
Johannes Runſchkowiki aus Werder ermittelt und feſt⸗ 
genommen. Dieſer nimmt bei der Danziger SA den 
Rang eines Oberſcharführers ein. 


Mit dem SS⸗Dolch getötet. 


Ein Danziger SS⸗Mann geriet in einem Bröſener 
Lokal in einen Streit, den der Büfettier ſchlichten wollte. 
Der SS⸗Mann, der ſich in Uniform befand, war' ſich 
aber auf den Büfeltier und ſtach mit feinem Dolch auf 
ihn ein, ihm einen gefährlichen Lungenſtich und andere 
ſchwere Verletzungen beibringend. Der SS⸗Mann wurde 
verhaftet. Ob der Verletzte beim Leben bleiben wird, iſt 
noch unbeſtimmt. 


Vom abeſſinſ'chen Kriegs chauplatz. 


Addis Abeba, 13. Februar. Von abeſſiniſcher 
Seite werden Fortſchritte an der Südfront gemeldet. 

Rom, 13. Februar. Der italienische Heeresbericht 
beſagt, daß an der Erythräa⸗Front rege Fliegertätigkeit 
eingeſetzt hat. 


Neue große Truppentransporte nach Italſen ich ⸗Oſtafrika 
Rom, 13. Februar. Ein neuer großer Militär⸗ und 
Arbeitertransport mit insgeſamt 2150 Mann, darunter 
950 Spezialarbeitern, iſt mit dem italieniſchen Dampfer 
„Sardegna“ von Neapel nach Oſtafrika ausgelaufen. 


—— 


Der Der cht über die Oelſperre⸗ 
Angelegenheit. 

Genf, 13. Februar. Der Bericht der Sachverſtän⸗ 
digen für die Frage der Oelſperre wurde am Donnerstag 
an die Mitglieder und an die Nichtmitglieder des Völ⸗ 
kerbundes abgeſandt. 


Britiſcher Botſchafter bei Staalsſelretũr 
Suvſch. 


Rom, 13. Februar. Der britiſche Botſchafter Sic 
Erik Drummond ſtattete am Donnerstag nachmittag dem 
iialieniſchen Staatsſelvetär Suvich einen Beſuch ab. 

Man glaubt in unterrichteten Kreiſen Grund zu der 
Annahme zu haben, daß der engliſche Botſchafter die 
Antwort ſeiner Regierung auf die italieniſchen Einwen⸗ 


dungen gegen die franzöſtſch engliſchen Militärabmachun⸗ 


ach London? 


| 


lieferten und unbeliebten Bündnisverträge. Bei der ge 
genwärtig in Europa herrſchenden Lage könnten am 
wenig Zweifel beſtehen, gegen wen der Pakt gerichtet je 
Selbſtverſtändlich jet er in Deutſchland bereits als ei 
rein deutſchfeindliches Werkzeug getadelt wo 
den, und er werde immer noch als ein ſolches betrachtet 
Das Blatt kommt aber dann zu der Feſtſtellung, daß 
Deutſchland hauptſächlich ſelbſt daran ſchuld ſei. In je 
rer urſprünglichen Verfaſſung ſei der Vertrag für ur 
Beitritt Deutſchlands und anderer Staaten offen gewe 
fen. Selbſt jetzt ſchließt er niemanden aus. Weng di 
beiden Partner oder die anderen Staaten zu einer Rat 
fizierung ſchreiten, To könne ihr Wunſch, ſich gegen en 
Land zu ſchützen, das offen zur Machtpolitik zurücktehre 
„leicht verſtanden werden“. 
In England, jo ſchreibt die „Times“ weiter, würde 
dieſe „Schußmaßnahmen“ danach beurteilt, ob ie zu 
Stärkung des Kollektivſyſtems beitragen oder nicht. 
de: Abſicht und der Form ſei der franzöſiſch⸗ruſſiſche Pal 
damit nicht unvereinbar. Außerdem befriedige es di 
britiſche Auffaſſung, daß die Faſſung des Paktes nich 
zum Locarnovertrag im Widerſpruch ſtehe, ihn ſchwäch 
oder ihm ausweiche. 


leidet unter den Auswirkungen des Unwetters. Di 
Ueberſchwemmung hat ſich weiter ausgedehnt, woh 
zahlreiche Dörfer von der Verbindung mit der Außen 
welt abgeſchnitten wurden. Mehrere bedrohte Dörje 
mußten von der Bevölkerung geräumt werden. 


Soſia, 14. Februnr. Nach einer Mitte Jung d 
bulgariſchen Miniſteriums erhöhte fi die Zahl der % 
desopfer des Schneeorkans im Laufe des Donnerstag 
32 auf 84 Perſonen, zu denen noch die 16 Toten 
Eiſenbahmunglücks kommen. Mit einer weiteren Ct 
höhung der Todeszahl iſt zu rechnen, da aus vielen DE 
ſchaften mogen der Unterbrechung der Drahtwerbindunge 
Me noch ausſtehen. Die Regierung beſ hloß, W 
den beſonders ſchwer betroſſenen Gebieten non Burg 
und Slöwen Nahrungsmittel und Barmittel zur Verf 
gung zu ſtellon. ) 
GEIST TEE ET STETTEN 
gen überbrachte, wie fie die italteniiche Regierung bei del 
letzten Ratstagung durch eine Note an ſämtliche San 
tionsmächte zum Ausdruck brachte. Falls dieſe Ber 


mutung zutrifft, dürfte mit der Veröffentlichung der An 
wort im Laufe des Freitag in Rom gerechnet werden. 


Bor der Negierungsneubildung 
in Gr echen and. 


Athen, 13. Februar. Unter Vorſißz Köniz 
Georg II. tagte den ganzen Donnerstag hindurch es 
Kronrat, an dem neben Miniſterpräſident Demerdzis di 
Führer faſt ſämtlicher Parteien teilnahmen. 


Der König ſchilderte eingehend die politiſche Lagg 
wie fie ſich nach ſeinen Beratungen mit den derſchiedenen 
Parteiführern darſtellt. Der König appellierte an Ai 
Vaterlandsliebe der Verſammelten und forderte He au 
dem Lande eine dauerhafte Regierung zu geben. Er wi 
hierbei auf die geſpannte internationale Lage hin, die 2 
nicht geſtatte, wiederum zu Neuwahlen zu ſchreiten. 

Am Schluß der Sitzung wurde die Möglichkeit eine 
Regierungsbildung unter Teilnahme der Volksparte⸗ 
der Venizeliſten und der Partei Metaxas erörtert. Die 
bei ergab ſich zwiſchen Tſaldaris und Sophulis eine je 
weitgehende Uebereinſtimmung, daß im Anſchluß ax bei 
Kronrat ſofort Verhandlungen über die Regierungs bil 
dung eröffnet wurden. Die Verhadlungen geſtas teten 
ſich um jo einfacher, als die Venizeliſten die Militärfrac 
nicht mehr anſchnitten. Am ſpäten Abend waren die Be 
ſprechungen ſo weit gediehen daß bereits Einzelheiten 
über die Zuſammenſetzung des künftigen Kabinetts be 
kannt wurden. So verlautete, daß als Miniſterpräſiden 
eine außerhalb der Parlaments ſtehende Berfönzthleil 
in Betracht komme. Man denkt hierbei vor allem aß 
Demerdzis. Metaxas iſt augenſcheinlich zum Kriegsmin 
ſter, Maximos als Außenminiſter vorgeſehen. 


Gemeindeamt in die Luft geſprengt. 


Mexiko-Stadt, 12. Februar. Wie die „Prenfal 
meldet, wurde in dem Dorf Valle de Juarez (Jaliseo 
das Gemeindeamt von unbekannten Tätern mit Petro 
lcum übergoſſen, angezündet und ſchließlich mit Dynamik 
retronen in die Luft geſprengt. Wenige Minuten ipälel 
flog auch das Gebäude des landwirtſchaftlichen Bezirks 
ausſchuſſes in die Luft. Es handelt ſich vermutlich un 
politiſche Anſchläge. 


N. A 


Volkszeitung — | teitag, den 14. Februar 1936 


Die Textilarbeiteraltion im Lodzer Vezirl. 


Am Montag einſeitige Konferenz beim Arbeilsinſpeltor. — Wegen der Einſtellung 
der Unternehmer it Steeitattion unausbleiblich. 


Auf die von den Textilarbeiterverbänden eingeleite- 
len Aktion in Sachen der Einhaltung der Beſtimaungen 
des Lohnabkommens und dem diesbezüglichen Schreiben 
an die Unternehmerverbände der Textilinduſtrie des 
Lodzer Bezirks, in dem bis zum 15. Februar eine zuſa⸗ 
gende Antwort bezüglich der geſtellten Forderungen ver⸗ 
langt wurde, haben die Unternehmerverbände bekanntlich 
geantwortet, daß ſie grundſätzlich für die Einhaltung des 
Sammelabkommens eintreten. Dieſe Antwort kann 
leinesfalls als befriedigend angeſehen werden, da in 
Wirklichkeit die Beſtimmungen des Abkommens nicht 
eingehalten werden, ſogar von organiſterten Unterneh- 
mern, und außerdem wird der Klaſſenverband der Tex⸗ 
tilarbeiter im Sammelabkommen einige erſt nach Ab⸗ 
ſchluß des Abkommens in Erſcheinung getretener Ardbeits⸗ 
verhältniſſe regeln. 

In Anbetracht der ablehnenden Haltung der Unter⸗ 
nehmer hat ſich der Klaſſenverband der Textilarbeiter 
an den Bezirksarbeitsinſpektor zwecks Einberufung einer 
Konferenz gewandt. Der Arbeitsinſpektor hat die Ver⸗ 
treter der Textilarbeiterverbände für Montag, den 17. 
Februar, zu einer Konferenz eingeladen. Die Arbeiter⸗ 
vertreter werden dem Inſpektor auf dieſer Konferenz 
ihren Standpunkt darlegen. Nach dieſer einſeitigen Kon⸗ 
ferenz dürfte der Arbeitsinſpektor auch die Induſtriellen 
zu einer Beſprechung einladen. 

Da aber der Textilarbeiterverband es nicht zulaſſen 
will, daß die Unternehmer die Erledigung der Arbeiter⸗ 
forderungen hinziehen, ſo wird, wie uns mitgeteilt ‘wird, 
ſchon am kommenden Dienstag auf Initiative des Klaſ⸗ 
ſenverbandes eine Sitzung der Vertreter der Textilarbei⸗ 
terverbände ſtattfinden, die über die zu ergreifenden 
Maßnahmen beraten wird. Unabhängig davon wird am 
sommenden Mittwoch die Verſammlung der Fabrikdele⸗ 
gierten des Klaſſenverbandes Stellung nehmen und es 
iſt anzunehmen, daß im Hinblick auf die Einſtellung der 
Unternehmer die Verkündung einer Streikaktion erfol⸗ 


Lodzer Tageschronil. 


eitizigsbeichlagnahme. 

Die geſtrige Ausgabe des in Lodz erſcheinenden jüdi⸗ 
ſchen Blattes „Najer Folksblat“ wurde auf Anordnung 
der Verwaltungsbehörden wegen eines Artikels im Zu- 
E. nn . mit dem Beſuch des Reichsjuſtizminiſters 
Dr. Frank beſchlagnahmt. * 7 
Opfer der Glätte. . 

In der Pabianickaſtraße fiel der 13jährige Stefan 
Betler, wohnhaft Pabianicka 104, infolge der Glätte ſo 
unglücklich hin, daß er einen Arm brach. — In der Wul⸗ 
czanſkaſtraße ſtürzte die 65jährige Regina Zzafone, 
Pienkna 67, und erlitt eine Beinverrenkung. — In der 
Vrowarnaſtraße glitt die 42jährige Zofja Chudzif, Ry⸗ 
verſka 43 wohnhaft, aus und brach ein Bein. — In allen 
drei Fällen erwies die Rettungsbereitſchaft den Verun⸗ 
glückten Hilfe, 

In Sachen der Wafſenſcheine. 

Die Geſuche um Verlängerung der Waffenſcheine 
ollten bekanntlich in der Stadtſtaroſtei bis zum 1. Ja⸗ 
mar eingereicht werden. Es ſtellt ſich aber heraus, daß 
eine ganz beträchtliche Zahl von Perſonen die Geſuche 
nicht rechtzeitig eingereicht haben, da ſie damit gerechnet 
haben, daß dieſer Termin verlängert werden wird, was 
jedoch nicht eingetreten iſt. Dieſe Geſuche können jedoch 
auch jetzt noch eingereicht werden, wobei jedoch die 
Gründe für die Verzögerung angegeben werden müſſen, 
wobei die betreffenden Perſonen bei genügender Begrün⸗ 
dung von der Strafe befreit werden können. Neue Ge⸗ 
ſuche um Ausfolgung eines Waffenſcheines können das 
ganze Jahr hindurch eingereicht werden. 

Die Landprodukte im Preiſe geſtiegen. 

Im Zuſammenhang mit der Kälte der letzten Tage 
und der ſtarken Schneefälle war geſtern die Zufuhr von 
Landprodukten auf den Lodzer Märkten bedeutend klei⸗ 
ner als ſonſt. Dies äußerte ſich ſofort in einem An⸗ 
ziehen der Preiſe. Kartoffeln ſtiegen um 1 Zloty pro 
Korzec, während die Preisſteigerung für Gemüfe 10 bis 
12 Prozent betrug. Auch Butter und Eier waren teurer 
als in der vorigen Woche. 


Poltziſten dürfen keine Geſchenke annehmen. | 
Um Uebergriffen vorzubeugen, hat das Polizeikom⸗ 
mando angeordnet, daß Poliziſten Geſchenke als Aner⸗ 
kennung für Erledigung von Angelegenheiten nicht an⸗ 
nehmen dürfen. 
Die Frage des Ausbaus des Straßenbahnnetzes. 
Angeſichts des immer weiter fortſchreitenden Aus⸗ 
baus der Vororte machte ſich auch eine Verbeſſerung der 
Verkehrsverbindungen nach dieſen Stadtgebieten not: 
wendig. Kürzlich hat eine Gruppe von Einwohnern des 
Vororkes Karolew Schritte um Verlängerung der Stra⸗ 
zenbahnlinie durch die Karolewſka bis Wilenſka einge⸗ 
leitet. Ein diesbezüglicher Antrag wurde bereits dem 
e der Stadtverwaltung eingereicht, die die 
Frage 
en wird 


der Direktion der Straßenbahngeſellſchaft vorie | 


* 
1 


gen wird, wobei wahrſcheinlich noch eine Zeit für Füh⸗ 
rung von Verhandlungen zugeſtanden werden wird. 


Der Streik in Widzem dauert un. 


Wie berichtet, ſind die Näherinnen in der Konfel⸗ 
tionsabteilung der Widzewer Manufaktur in den Streil 
getreten, weil man ihnen die Löhne um 40 Prozent kür⸗ 
zen wollte. Die geſtern in dieſer Angelegenheit ſtattge⸗ 
fundenen Verhandlungen zeitigten kein Ergebnis, ſo daß 
der Streik weiter anhält. 


Beflegung des Konflikts in den Monopolfabriken. 

Wie wir berichteten, waren in der letzten Zeit in 
den Lodzer Monopolfabriken wiederholt einſtündige 
Proteſtſtreiks zu verzeichnen, die gegen die übermäßige 
Beſteuerung der Arbeiter gerichtet waren. Dieſe Altion 
der Arbeiter hat nun zu einem Erfolg geführt, indem ſich 
das Finanzminiſterium mit einer Herabſetzung des Be⸗ 
ſteuerungsſatzes einverſtanden erklärte. Ebenſo werden 
den Arbeitern die Stunden bezahlt werden, an welchen 
ſie geſtreikt haben. Damit iſt der Konflikt in den Mo⸗ 
nopolfabriken endgültig beigelegt. 


Noch nichts über die Mittel für öffentliche Arbeiten 
bekannt. 


In der letzten Sitzung des ſtädtiſchen Beirates, bie 
der Beratung über den ſtädtiſchen Haushaltsplan gewid⸗ 
met war, wurde auch die Frage des außerordentlichen 
Haushalts für das Jahr 1936/37 berührt, in welchem 
die Ausgaben für die Führung der öffentlichen Artzeiten 
enthalten wären. Der Referent des Haushaltsplanes, 
Rechtsanwalt Pawlowſki, ſagte hierzu, daß im Angen- 
blick über die Höhe des außerordentlichen Haushaltspla⸗ 
nes als auch über den Termin für die Aufſtellung des⸗ 
ſelben nichts gejagt werden könne. Doch ſoll dieſe Frage 
ſchon in der nächſten Zeit geklärt werden. 
r ET EEE 
Inſaſſin des Magdalenenſpitals ſpringt aus dem Fenſtet 
Die Inſaſſin des Spitals für geſchlechtskranke 
Frauen in der Tramwajowa 17, die 18jährige Jozefa 
Bzikowſka, unternahm geſtern einen Selbſtmordverſuch, 
indem fie aus einem Fenſter des zweiten Stockwerles 
herausſprang. Die Lebensmüde erlitt den Bruch beider 
Beine und ſonſtige ſchwere Körperverletzungen und wurde 
er rege Zuſtande ins Joſefskrankenhaus einge: 
eit! Ne 


Ein Knabe überfahren. 


In der Pabianickaſtraße wurde der 11jährige Kazi⸗ 
mierz Tereſinſki, wohnhaft Jgoda 4, von einem Wagen 
überfahren. Der Knabe erlitt einen Armbruch und mußte 
en er Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft 
werden. 5 ! | 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſkta 577 W. Grosz⸗ 
kowſti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R. 
Rembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſti, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewicz, 
Pabjanicka 56. f ; 


m——— 


Beim Erhängen verunglückt. 

Auf dem Dachboden des Hauſes Majowa 33 wollte 
ſich der 37jährige Franciszek Muszalſki erhängen. Er 
hing bereits in der Schlinge, als die Schnur riß und 
Muszalſki herabfiel. Er brach hierbei ein Bein und mußte 
von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft 
werden. £ 

In ihrer Wohnung in der 11. Liſtopada 9 unter⸗ 
nahm geſtern früh die 25jährige Pharmazeutin Szwarca 
Deſſer einen Selbſtmordverſuch, indem ſie Veronal zu 
ſich nahm. Die Lebensmüde wurde bewußtlos aufgefun⸗ 
den. Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die die 
Lebensmüde in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus 
überführte. 


Hausbeſitzer wegen Wechſelſälſchung verurteilt. 

Im September 1935 wurde im Lodzer Unterſu⸗ 
chungsamt gegen die Beſitzer des Hauſes Nowomieiſla 2, 
Tauba Itta, Adolf, Chaim und Willi Wolf Okſenberg, 
Anzeige wegen Wechſelfälſchung erſtattet. Es erwies 
ſich, daß die Machinationen mit den Wechſeln von dem 
Wolf Okſenberg verübt wurden, der auch die Verwal⸗ 
tung des Hauſes inne hatte. Dieſer hatte insgeſamt 132 
Wechſel auf die Summe von über 100 000 Zloty gefälſch: 
Hierbei war ihm ein gewiſſer Icek Orzegowſki, wohnhaft 
Zachodnia 1, behilflich. Die Fälſchung beruhte darauf, 
daß Okſenberg auf einem Wechſel den Namen eines Ein⸗ 
wohners fälſchte und ihn dann in Verkehr ſetzte, nachdem 
er a feinem Giro als Hausbeſitzer bezw. Verwalter 
verſah. 1 

Okſenberg und Orzegowſki hatten ſich nun geſtern 
vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Es 
flelfte ſich heraus, daß Okſenberg feinen Teil des Hauſes 
inzwiſchen derlauft hat und den Geſchädigten deren For⸗ 
derungen in der Höhe von 30 bis 75 Prazent urückge⸗ 


zahlt hat. Das Gericht verurteilte den Wolf Okſeaberg 
zu 10 Monaten Gefängnis, für jeden der gefälſchten 132 
Wechſel, welche Strafen zuſammengefaßt und auf Grund 
der Amneſtie in zuſammen eineinhalb Jahren Gefaugnis 
umgewandelt wurden. Orzegowſki wurde freigeſproachen. 


Eine Einbrecherbande verurteilt. 

In der Nacht zum 20. November 1935 verſuchten 
Einbrecher in das Tapeziergeſchäft von Wajnkranz. Za⸗ 
wadzka 21, einzudringen. In dem Geſchäft ſchlief ſedoch 
ein Familienangehöriger des W., der die Polizei in 
Kenntnis ſetzte. Einige Poliziſten umzüngelten das ge: 
nannte Haus und überraſchten vier Einbrecher, die dabei 
waren, ein Loch in die Wand zu ſchlagen. Einbrecher 
wurden feſtgenommen. 

Die Einbrecher, der 21jährige Luzer Berkenwald, 
der 43jährige Szymon Rozenblum, der 33jährige Nafal 
Dobrzynſki und der 24jährige Szymſio Szezycki, wurden 
geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht verurteilt: Rızem 
blum und Dobrzynſki zu je 3 Jahren Gefängnis, Szezyell 
zu 2 Jahren und Berkenwald zu 1½ Jahren Gefängnis. 


EAC 


Sonnabend, den 15. Februar: 


Gründungsſfſeier der ortsgruppe CHoinh) 


im Saale des Turnvereins „Dombrowa“, Tuszynſka 17, 


Bor Auflöſung des Zgierzer Stadtrats? 
ſtreditbemülyrngen der Stadtverwaltung. 


Die letzten Stadtratwahlen haben bekanntlich m 
Zgierz keine klare Mehrheit nach irgendeiner Richtung 
gebracht, ſo daß die Wahl des Stadtpräſidiums zu kei⸗ 
nem Ergebnis führte. Angeſichts deſſen wurde der bis⸗ 
herige Präſident Swierrz von der Aufſichtsbehörde zum 
vorläufigen Stadtpräſidenten und Herr Jaroszynſei zum 
Vizepräfidenten für ein Jahr ernannt. Dieſes Jahr iſt 
nun geſtern abgelaufen. Da auch jetzt keine Ausſicht da⸗ 
für beſteht, daß eine Mehrheit bei der nunmehr vorzu⸗ 
nehmenden Präſidentenwahl erzielt werden kann, dürfte 
damit eine Auflöſung des Stadtrats unvermeidlich ſein, 
da laut Vorſchrift die Wahl bis zum 22. Februar durch⸗ 
geführt fein muß. 

Wie uns mitgeteilt wird, hat die Stadtverwaltung 
von Zgierz Schritte eingeleitet, um einen größeren ſere⸗ 
dit zur Führung öffentlicher Arbeiten in dieſem Jahre 
zu erhalten. Die Zentralbehörden haben der Stadt 
Zgierz eine Dotation aus dem Arbeitsfonds von 135 000 
Zloty zugeſichert. Von dieſem Gelde ſollen 50 000 Zloty 
für die Regulierung des Fluſſes Bzura, 75 000 glotz File h 
die Errichtung eines vorſchriftsmäßigen Marktplatzes 0 
verwendet werden. 


— 


— 


ä——— 


der Haushaltsplan von Alexandrow 
| beſchloſſen. 
48 000 Zloty für Inveſtitionen 


Die Stadtverordneten von Alerandrow hielten vor⸗ 
geſtern abend eine Sitzung ab, in welcher der Haushalts⸗ 
plan der Stadt für das Jahr 1936/37 zur Sprache ge⸗ 
langte. Der Haushaltsplan ſchließt auf der Ausgaben 
und auf der Einnahmenſeite mit der Summe von 
166 910 Zloty ab, davon betragen die ordentlichen Aus- 6 
gaben 119 005, die außerordentlichen 47 905 Zloty. Vor⸗ 
geſehen ſind für Pflaſterungsarbeiten 10 000 Zloty, für 
den Bau des ſtädtiſchen Schlachthauſes 32 000 Zloty, fire 
den Schulbaufonds 1000 Zloty, für Rückzahlungen an 
das Elektrizitätswerk 4905 Zloty. Im Vergleich zum 
gegenwärtig verpflichtenden Haushalt ſieht der neue 
Haushaltsplan an ordentlichen Ausgaben 9500 Zloty 
und an ordentlichen Einnahmen 24 000 Zloty weniger 
vor. Der neue Haushaltsplan wurde vom Stadtrat an⸗ 
genommen. 
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Zwei Beitler erfroren. 


Im Chauſſeegraben am Wege von Turek nach far 
liſch wurde vorgeſtern in der Nähe des Dorfes Kusnier⸗ 
ſti, Kreis Kaliſch, der 54jährige Jan Miſiak erfroren 
aufgefunden. Miſiak ſchlug ſich bettelnd von Dorf zu 
Dorf und wurde wahrſcheinlich unterwgs von Müdigkeit 
befallen. Er ſchlief ein und erfror. 

Auf ähnliche Weiſe dürfte im Wäldchen neben dem 
Dorfe Jagodnica, Gemeinde Wojkow, Kreis Kaliſch, die 
Bettlerin Janina Kaczmarek, 62 Jahre alt, ums Leben 
gekommen ſein, die ebenfalls erfroren aufgefunden 


wurde. 

m 

foftet die „Lodzer Volkszeitung“ im Monatsabonnemeat 
75 Groſchen wöchentlich und 3 Zloty monatlich. 

Die „Lodzer Volkszeitung“ iſt damit die billigſte deutiche 

Tageszeitung Polens. Dabei iſt ſie aktuell und bieljeitg 

und berichtet über alles, was in der Welt Nennenswerte 

geſchehen iſt. Dieſer niedrige Preis ermöglicht jedem, Leer 

der „Lodzer Vollszeitung“ zu werden. 


darum in jedes Heim die „ Bollszeilunol - 
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Soltsgeitung — Freitag, den 14. Februar 1936 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 


Bro! und Arbeit! 
Arboitsloſe erinnern an ihre Notlage. 


Im Dombrowaer Kohlengebiet werden ſeit Wochen 
immer häufiger Arbeitsloſendemonſtrationen, die elbſt 
die Behörden in eine gewiſſe Nervoſität bringen, durch⸗ 
geführt. Die Arbeitsloſen verſchiedener Gemeinden 
ſammeln ſich vor den Magiſtraten und fordern Arbeit 
und Brot, beſonders aber beſſere Verſorgung in der 
Winterzeit. Wie es heißt, hatte dies zur Folge, daß man 
jetzt bemüht iſt, mit Inveſtitionsarbeiten zu beginnen 
und auf Koſten des Arbeitsfonds auch öffentliche Arbei⸗ 
ten aufzunehmen, um wenigſtens teilweiſe den Wünschen 
der Arbeitsloſen gerecht zu werden. Man muß unter⸗ 
ſtreichen, daß wohl in keinem Gebiet die Notlage fo aufe: 
zewöhnlich groß iſt, wie gerade in dieſem Kohlengebtet, 
wo zahlreiche der kleinen Schachtanlagen ſtillgelegt wur⸗ 
den und jetzt auch noch mit mehr Feierſchichten auf den 
übrigen Gruben gedroht wird. Von hier aus ſind auch 
die italieniſchen Streiks ausgegangen und hier verſuchte 
man, durch Hungerſteiks untertage die Stillegung weite⸗ 
rer Betriebe zu verhindern. 

Allerdings darf man ſich nicht darüber täuſchen daß 
ſelbſt Arbeitsbeſchafſung im großen Maßſtab der Tom⸗ 
brwaer Arbeitsloſigkeit nicht zu ſteuern vermag. Diele 
Notlage wird kaum behoben, ſo lange man ſich nicht ent⸗ 
ſchließt. mit der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsweiſe Schluß 
zu machen. 


Die Belegſchaſt der S. ckſtoffwerle 
„vorbildlich“ 


Die polniſche Preſſe verweiſt auf das vorbildliche 
Wirken der Belegſchaft der Chorzower Stickſtoffwerke, 
die ſich verpflichtet hat, für ihre Arbeitsloſen beſonders 
zu ſorgen, indem ſtändig feſte Abzüge vom Lohn für die 
entlaſſenen Mitarbeiter gemacht werden. Auf dieſe 
Meile ſollen allein im vor gen Jahr etwa 67 000 Zloty 
geſammelt worden ſein. Bei dleſer Gelegenheit wird 
auch darauf verwieſen, was die Belegſchaft dieſer Werke 
für den Lop leiſtet, für die Liga morſka und andere In⸗ 
ſtitutionen. Es find Beträge, die weitgehende Beachtung 
verdienen. Nun weiß ja ein jeder, der noch in Beſchäf⸗ 
tigung ſteht, wie dieſe freiwilligen Spenden und Summ⸗ 
lungen entſtehen, und es iſt für ein ſtaatliches Werl ge: 
wiß keine beſondere Reklame, wenn es ſeinen Arbeitern 
non den ohnehin geringen Lohnſummen einige taujend 
Zioty „abſpart“, denn man entzieht dieſe Beträge der 
Konſumption, was ſich wiederum auf die Ge amtvoiks⸗ 
wirtſchaft nachteilig auswirkt, alſo unmittelbar die Kriſe 
ſördert, was nicht dadurch beſſer wird, daß man die ab⸗ 
geſammelten Gelder „wohltätigen Zwecken“ zuführt. 

Wir ſind der Anſicht, daß freiwillige Spenden nicht 
von Werksverwaltungen eingezogen werden dürfen, ſon⸗ 
dern wenn ſchon die Freiwilligkeit betont wird, dies 
ohne Beeinfluſſung durch die Verwaltung erfolgt. 


Aus den Vera ungen der Bud get⸗ 
komm ſſion. 


Die Budgetkommiſſion des Schleſiſchen Seim hielt 
in den letzten Tagen wiederholt Sitzungen ab, die ſich 
mit den Vorſchlägen des Budgets, wie fie der Wojewod⸗ 
ſchaftsrat angenommen hat, beſchäftigte. Weſentliche 
Aenderungen ſind bisher nicht vorgnommen worden, 
was nicht weiter überraſcht, da ja die Herren Abgeord⸗ 
ten nicht die Bevölkerung vertreten, ſondern einen 

eil des Sanacjalagers, welches keine Urſache hat, mu 
den gegenwärtigen Zuſtänden unzufrieden zu ſein, denn 
fie und ihre Getreuen find in jeder Hinſicht verſorgt Und 
da man die Fürſorge über die Arbeitsloſen Wrcchau 
überläßt und ſchließlich irgendwie ein Wunder erwortet, 
ſo braucht man ſich nicht weiter anzuſtrengen, was denn 
eigentlich mit unſerer Wirtſchaft und den Arbeiteloſen 
werden wird. Intereſſant iſt es, zu erfahren, daß man 
ſich bezüglich der Kürzung der Diäten noch immer nicht 
geeinigt hat, einmal heißt es, daß die Geſchüftsordnungs⸗ 
kommiſſion die Kürzung bereits um 14 Prozent beſch'oſ⸗ 
ſen hat, jetzt heißt es wieder, daß man noch abwarlen 
müſſe, bevor man mit bindenden Vorſchlägen dem Ple⸗ 
num des Sejm kommt. Man kann es verſtehen, daß die 
„Patrioten“ ſo ſchwer ſich entſchließen können, auf einen 
Teil ihrer Bezüge zu verzichten, während ſie dies von 
den Angeſtellten und Staatsbeamten als ein ſelbſtoer⸗ 
ſtändliches nationales Opfer fordern Man darf über: 
haupt fragen, wozu ſich die Herren bezüglich der daus⸗ 
haltsberatungen ſo anſtrengen, dieſer Haushalt wird 
auch ohne ihre Zuſtimmung durchgeführt, wie das ja aus 
verſchiedenen Berichten der Kontrolle des Budgets her⸗ 
vorgeht und die früheren Jahre gaben ja praktiſche Be⸗ 
weiſe dafür, daß man auch Budgets ohne den Sejm und 
ſeine Zuſtimmung durchführen kann. Solange die „Sa⸗ 
natoren“ am Ruder ſind, kann von einer wirklichen Kon⸗ 
trolle des Budgets durch Vertreter des Volkes leine Nede 
fein, wie auch dieſer Sejm vollſtändig überflü'ſig iſt, da 
er in keiner Hinſicht den politiſch⸗wirtſchaftlichen An⸗ 
ſchauungen der Bevölkerung entſpricht. Kein anderer. 
als eben ein Abgeordneter dieſes Syſtems, der Major 
Plonka, hat bei der letzten Sitzung der Budgetd ' dalte 
feſtgeſtellt, daß die Bürokratie auf beſtimmte Behörden 


einen Druck ausgeibt hat, daß dieſer ober jener Mann 
als Kandidat dem Staroſten und Wojewoden nicht ge 
nehm ſei. Wenn ſich auch Herr Abg. Plonka ſchließlick 
entſchloß, einer Zuſammenarbeit mit den maßgebender 
Faktoren das Wort zu reden, ſo ſprach er doch den 
Wunſch aus, daß dies im Sinne des Marſchalls Piliud⸗ 
ifi erfolgen müſſe, und da er an dem gegenwärtigen Zu: 
ſtand immerhin Kritik geübt hat, ſo berechtigt dies doch 
zu der Annahme, daß er innerhalb dieſer Sanacja ein⸗ 
ſolche Zuſammenarbeit nicht gibt. Wozu alſo der Schat⸗ 
ten einer Volksvertretung und Budgetberatung, wenn 
doch niemand zu dieſer Inſtitution Vertrauen hat! 


Zum Selbſtmord getrieben! 
Ein Toter proteſtiert. 


Der Selbſtmord des Oberfeuerwehrmanns Franz 
Hepner in der Hubertushütte bei Hohenlinde hat nicht 
nur innerhalb der Belegſchaft, ſondern auch in der Ort⸗ 
ſchaft ſelbſt die größte Erregung hervorgerufen. Hemmer 
galt als ein pflich treuer Beamter, der bisher feine Auf⸗ 
gaben in jeder Beziehung erfüllt hat. In une Beit 
kam es zwiſchen ihm und der Verwaltung wiederholt zu 
Differenzen, die dazu führten, daß dem Hepner die Kün⸗ 
digung dieſer Tage ausgehändigt wurde. Seit Jahren 
bei der Verwaltung tätig geweſen, war er ſich deſſen be⸗ 
wußt, daß er eine andere Stellung nicht mehr erhalten 
werde und entſchloß ſich nun, durch Selbſtmord feinem 
Dafein ein Ende zu bereiten. Er ſchoß ſich am Sonn- 
abend aus dem Dienſtrevolver eine Kugel in die Sehläfe. 
Die Waffe ſcheint beim Fallen noch zum zweiten Male 
losgegangen zu fein. Hepner war anſcheinend ſofort kot. 
In einem Briefe an ſeine Frau betonte er, daß er zu 
Unrecht entlaſſen wurde und der Selbſtmord gelte in er⸗ 
fter Linie als Proteſt gegen die Verwaltung. 


f Nette gundſchaft. 

In dem Geſchäft „Efla”, einem Schrerbmaſch' nen 
unternehmen in Kattowitz, erſchienen am Dienstag zwei 
ele gante Herren und erkundigten ſich nach Schreib naſch.⸗ 
nenkurſen ſowie nach Preiſen ver chiedener Maſch nen. 
Nuch ſehr ausführlicher Auskunft verließen die beiden 
„Kunden“ das Unternehmen mit der Beteuerung. rech: 
bald von ſich hören zu laſſen. Erſt reichlich ſpäter be⸗ 
merkte der Geſchäſtsführer ber „Efka“, daß mit den bei: 
den vornehmen Kunden und Intereſſenten zugleich auch 
eine Rechenmaſchine „mitgegangen“ iſt, die einen Wer: 
von etwa 1500 Zloty repräſentiert. Die ſofort einge⸗ 
leiteten polizeilichen Ermittlungen haben bisher kein Re⸗ 
ſultat ergeben, man nimmt an, daß die beiden „Kunden“ 
mit ihrer Beute bereits Kattowitz verlaſſen haben. Der 
Geſchäftsführer hat an den „netten Kunden“ nichts auf: 
fälliges bemerkt. f 


Vorfichter Straßendiebſtahl. 

Ein bisher noch unbekannter Täter verſuchte dieſer 
Tage auf der Chauſſee von Schoppini nach Sosnowice 
von einem Fuhrwerk einen Sack Hirſe zu stehlen. was 
der Fuhrmann verhinderte. Der Deb ergriff die Flucht 
und es gelang ihm auch, unerkannt zu entkommen 09 
gleich der Fuhrmann auf den Fliehenden ſchoß, ohne je⸗ 
doch zu treffen. Die Polizei nahm daraufhin einige ver⸗ 
dächtige Perſonen in Haft, doch eriheint es 'raglich, ch 
jie auf den richtigen Täter traf. In letzter Zeit wird 
gerade dieſe Strecke von Paſſanten als gefährlich bezeich⸗ 
net, da auch ſchon Frauen, die in Sosnowice Eir läufe 
beſorgten, angehalten wurden. Da der Verkehr aber 
immerhin lebhaft iſt, konnten Ueberfälle größeren Maß⸗ 
ſtabes verhindert werden. 


Reiche Sch nugglerbeute. 

Die Kunzendorfer und Paulsdorfer Polizei konnte 
biefer Tage eine Reihe geſchmuggelter Waren feſt ellen 
und beſchlagnahmen. So wurden in Kunzendorf 167 
Kig. Zitronen und Magai beſchlagnahmt, 5 Perſonen 
verhaftet. in Paulsdorf 20 Klg. Hefe, 9 Flaſchen Maggi 
und 3 Klg. Pfeffer, die alle deutſchen Urſprungs waren. 
Die verhafteten Schmuggler wurden dem Gerichtsgefäng⸗ 
nis zugeführt. 


Einem Heiratsſchwindler zum Opfer geſalken. 

Bei der Witwe N. in Zasdroz, Kreis Pleß, erſchien 
eines Tages ein gewiſſer Kozlik aus Nikolai und redete 
ihr ein, daß er ſie heiraten wolle. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit behauptete er, in Nikolai ein Haus zu beſitzen und 
außerdem noch gegen 200 Zloty monatlich zu verdienen. 
Tie Beſuche wiederholten ſich, die Witwe glaubte ihren 
„Bräutigam“, der es mit der Verheiratung ſehr eiiig zu 
haben ſchien, unterließ es aber, ſich über ihn zu informie⸗ 
ren. Eines Tages borgte er ſich von der Witwe eine 
größere Summe Geldes, ferner ließ er ſich ihren Ehering 
geben und kam nicht mehr. Als ſich nun die Witwe 
nach einigen Tagen nach ihrem „Joſef Kozlik“ in Nilo⸗ 
lai erkundigte, ftellte es ſich heraus, daß fie einem Baur 
ner in die Hände gefallen war. Die Angelegenheit be 
ſchäftigt nunmehr die Polizei, die indeſſen dem Berrüger 
nicht auf die Spur kommen kann, da er anſcheinend das 
Feld ſeiner bisherigen Tätigkeit verließ 


Rechtsanwalt Dzulynſti freigeſprochen. £ 
Vor etwa einem Jahre wurde der Rechtsanwalt MM 
Stefan Dzulynfki aus Kattowitz vom Bezirksgericht ik 
8 Monaten Gefängnis verurteilt, weil er angeblich eineß 
Finanzbeamten an der Ausübung ſeiner Tätigkei: dur 
Bedrohung mit einem Revolver gehindert haben ſol 
Die nunmehr vor dem Appellationsgericht geführte Ri 
viſtonsklage ergab nach einer umfaſſenden Zeugene nve nt 
nahme für Rechtsanwalt Dzulynſki ein freiſprechendeh⸗ 
Urteil. 5 


Zum Gedenken des „Beoletariats” “ 


PPS und Klaſſenkampfverbände veranitalten auh 
Sonntag, dem 16. Februar vormittags 11 Uhr, in dag: 
Reichshalle eine Gedenkfeier für die erſte Arbeitersrga 

niſation in Warſchau „Proletariat“ verbunden mit cine 
Feſtakademie, I F 
zu der auch unſere Genoſſen und Genoſſinnen freundlich. 
eingeladen ſind. Mitgliedsbuch legitimiert! 8 
Die Parteileitung der DS AP. # 
Generalverſammlung der DSA Groß⸗ Kattowitz. * 
Unſere Generalverſammlung findet am Sonntag 
dem 16. Februar, nachmittags 4 Uhr, im Lokal „Zgodalh 
Szopena, in Kattowitz ſtatt. Mit Rückſicht auf die Ne 
wahlen des Vorſtandes und die Wichtigkeit der Tages 
ordnung werden die Genoſſen und Genoſſinnen erſuch 
möglichſt pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 
Die Maskenredoute der Samariter, 


die, wie allgemein bekannt, am Samstag, dem 15. 9 F 
bruar, im Schießhausſaale ſtattfindet, wird dank des all 
meinen Intereſſes der Bevölkerung und der intenſiven 
orarbeiten der Feſtgeber auch heuer der Schlager der 
Saiſon werden. Ein Volksfeſt in des Wortes hörten 
Bedeutung, beherrſcht von Heiterkeit und froher Fa 
ſchingslaune! Die Militärkapelle, die ihre einſchmel 
chelnden Weiſen in beiden Sälen erklingen läßt, Serpen 
tinenſchlachten, Maskenprämiierung und jo manche an 5 
dere Ueberraſchung, nicht zuletzt die trefflich beſchickten 
Koſthallen mit ihren „Kriſen“⸗Preiſen bürgen dafür, daß 
jeder Beſucher für einige Stunden die Sorgen des Al, 
tags vergißt. Es wird ausdrücklich bemerkt, daß die We 
ſucher kein Toiletten⸗ oder Maskenzwang bindet. All 
ſind geladen! Sondereinladungen ergehen nicht! 1 


Maskenball bes AGB „Einigkeit“ in Allegunderſen 


Samstag, den 15. Februar, veranſtaltet der Arbe 
tergejangverein „Einigkeit“ feinen traditionellen Mass 
klenball in den Lokalitäten des „Patrioten“ in N.erans 
derfeld. Allen, welche die früheren Maskenbälle der 
„Einigkeit“ beſuchten, dürfte das frohe Treiben und die 
Gemütlichkeit bei dieſen Feſten in guter Erinnerung ſein 
Auch diesmal werden alle Beſucher auf ihre Rechnunz 
kommen. Der Vorſtand ladet daher alle Genoſſen und 
Freunde zu dem Maskenball herzlichſt ein. Beginn 7 
Uhr abends. - f 


" 
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Faſchingsſeſt in Nitersborſ. 7 
Wollen Sie einen gemütlichen Faſchingsabend ver 
bringen, dann beſuchen Sie am Samstag, dem 15. Fe 
bruar, das Faſchingsfeſt des AG „Eintracht“ in Nikels“ 
dorf, welches im Saale des Herrn Genfer ſtattfindel 
Beginn 8 Uhr abends. 


Großes Faſchingsſeſt in Kamitz. 
Der AGB „Freiheit“ und der „Verein Jugendlichet 
Arbeiter“ in Kamitz veranſtalten am Samstag, den 2% 
Februar, mit dem Beginn um 7 Uhr abends im Gemein⸗ 
degaſthaus in Kamitz einen bunten Abend unter der 
Deviſe: Grinzing bei Nacht. Alle Genoſſen und Freunde 
werden ſchon heute zu dieſer Veranſtaltung eingeladen 


1 


Sli⸗Rennen auf der Blainia. 
Der Tv, „Die Naturfreunde“ (Skiſektion) in Bielig 
veranſtaltet am Sonntag, dem 16. Februar, ein internes 
Skirennen. Dasſelbe iſt offen für Mitglieder wie auch 
für Mitglieder der freigewerkſchaftlichen Organiſationen 
(Turnverein „Vorwärts“ uſw.). Für die beſten Zeiten 
ind drei Preiſe vorgeſehen. Startgebühr 50 Groschen. 
Meldungen übernimmt G. Pietras im „Arbeiterheim“⸗ 
Vielſko. Letzter Meldungstermin Freitag, den 14. d. M 


nF Theaterfpielplan, 

Freitag, den 14. Februar, in Serie rot das Sing 
ſpiel „Das Dreimäderlhaus“. 

Samstag, 15. Februar, 7 Uhr, in Serie grün Wieder⸗ 
helung „Der zerbrochene Krug“ und der Gluckſchen Oper 
„Der betrogene Kadi“. Reich 
Sonntag, den 16. Februar, 7.30 Uhr, bei bedeutend 
ermäßigten Preiſen „Das Dreimäderlhaus“. h 
Dienszag, den 18. Februar, Wiederholung „Der 
zerbrochene Krug“ und die Oper „Der betrogene Kadi“. 


Kino „Rialto⸗Bielitz. Gegenwärtig wird der Film 
„Gelbe Fahnen über China“ gegeben. 
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Madrid, 14. Februar. Aus Teneriffa wird mit⸗ 
daß ein Waſſerſluczeug mit 30 Fluggäften bei 
* delgada ins Meer geſtürzt ſei. Das eng iſche 
N „Furions“ made fofort mit der Suche nach 
drunglückten Fluggeug beauftragt. Nähere Einzel⸗ 
Die das DNB Hierzu von zuſtändiger Stelle erfährt, 
es ſich nicht um ein deutſches Flugzeug, ſondern 
ih um das vermißte Flugzeug des franzöſiſchen 
Mantikdienſtes. 


Mil tür flugzeuge zuſammengeſtoßen 
7 4 Todesopfer. 


Hi einer Nachtübung in der Nähe von Malacly 
ei) ſtießen zwei tſchechoflowakiſche zweiſitzige Mi⸗ 
Meuge zuſammen, wobei alle vier Inſaſſen ums 


Slot. 


Olympische Spiele. 


Goldene Medaille jür Deutichland 
1 im Paarlauſen. 


Gern nachmittag fiel im Eisſtadion die Entſchet⸗ 
n Paarlaufen. Das deutſche Paar Maxie Herber 

Baier holten mit knappem Vorſprung (11,5 
die dritte Goldmedaille für Deutſchland. Den 
A Platz belegte das öſterreichiſche Geſchwiſterpaar 
Mb Erik Pauſin (11,4 Punkte). Ilſe iſt erit 14, 
1 gahre alt. An dritter Stelle endete das Well⸗ 
Maar Emilia Rotter und Laszlo Szollas (10,8 
10 


9 


wegen gewinnt auch 1500 Meter 

f. Eislauf. 5 
mathiſen iſt der Sieger vor Ballangrud. 
Merſte Entſcheidung des geſtrigen Tages der Win⸗ 
re ade fiel im 1500 Meter⸗Eislauf. Wieder waren 
Mweger die Sieger. Allerdings wurde Spar Bal⸗ 
m der erſte Doppeljieger der Winteſpiele (im Eis⸗ 
Auf über 500 und 5000 Meter), von feinem Lands- 
1 Charles Mathiſen um eine Sekunde gefchirgen. 
em lief mit 2,19,2 Minuten eine neue olympische 
heraus. Den dritten Platz ſicherte ſich der Finne 
A Vaſenius, vierter der Amerikaner Leo Freisinger. 
ben europäiſchen nichtſkandinaviſchen Nationen 
iin die Oeſterreicher am beſten ab: Stiepl belegte 
ind Vazulek den 6. Platz. 


Im kombinierten Stilauf erlangen 
Norweger die erſten drei Plätze. 


das Ergebnis des Ski⸗Kombinationslaufes, Lang⸗ 
d Sprunglauf, lautet: Den erſten Play durch 
Malionsnote erhielt Hagen⸗Norwegen (240, 190,3 
8 Punkte), zweiter wurde Hofſfbacken⸗Norwegen 
dritter Brodahl⸗Norwegen (408,1), vierter Val⸗ 
inland (401,2) — die beſten Sprünge über 52 
545 Meter, fünfter Simonek⸗Tſcheche (394,3), ſech⸗ 
frallop⸗Norwegen (393,8), ſiebenter Maruſarz⸗ 
18,3) — der drittbeſte im Springen über 51 und 
Mer. Br. Czech⸗Polen kam an die 15. Stelle. Der 
I Willy Bogner gelangte an die 11. Stelle, zwölf⸗ 
Ade der Deutſche Humbold. 


Die Els hocken⸗Spiele. 

Mehoſlowalei — Oeſterreich 2:1 (0:0, 2:1, 0:0). 
Au erſte Drittel weiſt keine ſonderlichen Momente 
AB Spiel iſt gleichmäßig verteilt. Auf beiden 
Ait es gute Kombinationen. Der öſterreichiſche 
Mun muß öfters eingreifen, als fein Gegenüber. 
Mile Spielabſchnitt endet mit 0:0. Das zweite Drit⸗ 
innerhalb von zwei Minuten 3 Treffer. Oeſter⸗ 
ingt den erſten Treffer, aber ſchon eine Minute 
üben die Tſchechen ihren Ausgleichs⸗ und bald 
en Führungstreffer. Das Spiel wird lebhafter, 
iter ohne weitere Treffer. Das letzte Dritte be⸗ 
it heftigen Angriffen der Oeſterreicher, aber die 
In find auf der Hut, ihre Verteidigung iſt unäber⸗ 
und ſo endet das Spiel 2:1 für die Tſchecho⸗ 
ei. 


4 


ada — Deutſchland 6:2 (1:0, 3:0, 2:2). 

porletzten Spiel der Zwiſchenrunde ſtanden ſich 
ie Kanada und Deutichland gegenüber. Das 
Hon war wieder bis auf den letzten Platz beſegt. 
kulſchen Mannſchaft waren die Anstrengungen vom 
in dem gigantiſchen faſt dreiſtündigen Kampf 
England noch anzumerken. Troßdem zweigen 
N Veltmeiſter zur Hergabe feines ganzen Könnens. 
um mitreißenden Kampf, den die Zuſchauer mit 
leer Anteilnahme verfolgten, ſiegten die Kanadier 


fer * 
Volkszeunung — Freitag, den 14. Februar 1936. 


Leben kamen. Einer der Flieger verſuchte, den Fallſchirm 
zu benützen, doch öffnete ſich dieſer nicht mehr rechtzeitig. 
Die übrigen drei Flieger ſtürzten mit den Maſchinen ad. 


Gift ſtatt Schnays. 
Drei Tote infolge unglücklicher Verwechſtung. 


Nürnberg, 13. Januar. Ein gräßliches Unglück, 
das mehrere Familien in tiefſte Trauer verſetzte, ereig⸗ 
nete ſich in Gleichenberg in der Nähe von Schlüſſeljeld. 
Die Frau des Brauers und Gaſtwirts Hilpert wollte den 
mit Eisfahren beſchäftigten Arbeitern Schnaps bringen, 
vergriff ſich aber in der Flaſche und gab ihnen ein Gift, 
das im Betriebe für die Reinigung von Fäſſern Verwen⸗ 
dung findet. Drei von den Arbeitern, alle Famillen⸗ 
väter, ſtarben nach einer halben Stunde. Ein vierter. 
der ſich erbrochen hatte, ſchwebt in Lebensgefahr. Die 
Frau, die das ſchwere Unglück verurſacht hatte, iſt völlig 
zuſammengebrochen. 8 ! 

eee eee 


6:2 (1:0, 3:0, 2:2). Die beiden deutſchen Tore ſchoſſen 
Wiedemann und Strobl. 


England — Ungarn 5:1. 

Im Zuge der Austragung der Eishockeyſpiele der 
Zwiſchenrunde ſchlugen geſtern vormittag die Engländer, 
die noch am Abend vorher den ſchweren unentſchiedenen 
Kampf gegen Deutſchland, der 2 Stunden 35 Minuten 
dauerte, beſtanden hatten, die Ungarn überlegen 5:1 und 
ſicherten ſich damit die Teilnahme an der Schlußrunde. 


USA — Schweden 2:1 (0:0, 1:1, 1:0). 

Das erſte Drittel dieſes intereffanten Spiels verlief 
trotz größter Anſtrengungen beider Mannſchaften ohne 
Ergebnis. Dagegen gelingt es den Schweden ſchon in 
der 3. Minute des zweiten Spieldrittels durch Peterſen 
den Führungstreffer zu erzielen. Kurz darauf hat Peter⸗ 
ſen wieder eine Torgelegenheit, die er jedoch nicht aus⸗ 
wertet. Die Schweden werden nun immer beſſer, doch 
gelingt den Amerikanern in der 14. Minute ein Durch⸗ 
bruch und ſie erzielen den Ausgleich. Schwedens Tor⸗ 
mann wollte ſich den anſtürmenden Amerikanern entge⸗ 
genwerfen, ftürzte jedoch und einer der Amerikaner ſchießt 
ins leere Tor. Die Schlußrunde brachte ſodann den 
Amerikanern den ſiegbringenden Treffer. Auch in die⸗ 
ſem Drittel hatten die Schweden zu Beginn mehr vom 
Spiel, konnten aber ihre Ueberlegenheit nicht auswerten, 
bis dann die Amerikaner ihren zweiten Erfolg buchen 
können. - 


Die Teilneſyner der Shlußru ide. 

Nachdem ſomit die Zwiſchenrunde der olympiſchen 
Eishockeyſpiele abgeſchloſſen iſt, haben ſich folgende Län⸗ 
dermannſchaften für die Schlußrunde qualifiziert: Ka⸗ 
nada, England, USA und die Tſchechoſlowakei. 


Zum viertenmal Lodz — Poſen. 


Am Sonntag, dem 16. Februar, begegnen ſich in 
Ledz zum viertenmal die Boxrepräſentationen von Lodz 
und Poſen. Die erſte Begegnung fand im Jahre 1931 
in Poſen ſtatt und endete mit einem 9:5-Siege für Polen. 
Der Revanchekampf fand in Lodz im Jahre 1934 Halt. 
Es ſiegte Lodz im Verhältnis 10:6. Zum drittenma⸗ be⸗ 
gegneten ſich die Staffeln im Jahre 1935 in Poſen, wo⸗ 
dei Poſen 10:6 gewann. Die vierte Begegnung iſt ſomit 
ein abermaliger Revanchekampf für die Lodzer Boxer. 
Hoffentlich gelingt die Revanche! 


In macht die Ringkampſwettbewerbe niht mehr mit. 


Gegenwärtig werden die Mannſchaftsringkämpfe un: 
die Bezirksmeiſterſchaft ausgetragen. Schon wiederholt 
iſt es vorgekommen, daß aus verſchiedenen Gründen die 
angekündigten Kämpfe nicht ſtattfinden. So auch am 
letzten Sonntag. Der Kampf IKP — Kruſcheender kennte 
nicht ſtattfinden, da keiner der beſtimmten Schiedsrichter 
ſich einſand. Aus dieſen und auch aus anderen Gründen 
hat die Leitung des IKP erklärt, an den weiteren Mei⸗ 
ſterſchaftskämpfen nicht mehr teilzunehmen. 


Kein Boxkampf mit den Ungarn in Lodz. 

Am 27. Februar ſollte bekantlich ein Boxkampf zwi⸗ 
ſchen IP und Ferencvaros zum Austrag kommen. ZER 
mußte aber die Veranſtaltung abſagen, da der Polniſche 
Boxverband die Olympiakandidaten Spodenkiewicz, 
Wozniakiewicz und Chmielewſki für das Olympiatrai- 
ningslager beſtimmt und den Start gegen die Gäſte ver⸗ 
boten hat. Ohne die Teilnahme dieſer drei Boxer wäre 
die Veranſtaltung keine Attraktion und jo hat IKP be- 
ſchloſſen, die Ungarn nach Lodz nicht kommen zu laſſen. 
P ͤ ͤ 0 e NE a Da ETF 


Kursnot erungen. 
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it gzen mit 30 Inſaſſen untergegangen 
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Nadio⸗ Programm. 
Sonnabend, den 15. Februar 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 5 
6.34 Gymnaſtik 6.50 und 12.15 Schallplatten 12.20 
N Konzert 13.25 Für die Hausfrau 13 30 Volks muſik 
14 30 Schallplatten 15.30 Geſangrezital 16 Franzö 
ſiſcher Unterricht 16.15 Hörſpiel 16.45 Ganz Polen 


ſingt 17.15 Schallplatten⸗Neuhelten 1750 Konzert 
18.55 Ballettmuſik 19.35 Sport 19 50 Aktuelle Plau⸗ 
derei 20 Von Hütte zur Hütte 21 Für die Auslands⸗ 
polen 21.30 Luſtige Sirene 22 
portage aus Garmiſch 23.05 Tanzmuſik. 


Kattowitz. 
13.45 und 1855 Schallplatten. 

Königswuſterhauſen. 
6.30 Morgenmuſik 10 Konzert 14.15 Muſikaliſche 
Kurzweil 16 Der frohe Sonnabend 19.05 Winter⸗ 
Olympia 20.10 Zuguterletzt 22.20 Winterolympio 


23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. 

12 Buntes Wochenende 14 15 Fröhliches Wochenende 
15.50 Das Land der Hoffnung 16 Der frohe Sonn⸗ 
abend 20.10 Zuguterletzt 22.20 Winterolympia 22.40 


Tanzmuſik. 

Wien. 
12 Konzert 16 Chorkonzert 19.30 Heut bleiben wir ein⸗ 
mal zu Haus 20 30 Redoute im Operettenland 22.10 
Konzert 23.50 Zigeunermuſik. 

rag. 

12.10 Schallplatten 16.05 Militärmuſik 18.10 Deut: 
ſche Lieder 19.50 Operettenmuſik 22.30 Tanzmuſik. 


Der Geſangverein „Echo“ ſingt im Rundfunk. 


Heute um 18.05 Uhr wird der Lodzer Sender ganz 
Polen einen ſeiner Geſangchöre präſentieren. Im Lodzer 
Studio wird um dieſe Zeit der Geſangverein „Echo“ bci 
Orcheſterbegleitung unter Leitung des Dirigenten Karol 
Prosnak konzertieren. Im Programm find vorge chen: 
Das Wiegenlied von Brahms, ein Strauß von Vo sslie⸗ 
dern von Prosnak, ſowie Werke von Lachman und Wald⸗ 
tcufel. 


Was ſendet heute Lodz? 


Von den heutigen muſikaliſchen Sendungen des Lod⸗ 
zer Senders ſeien erwähnt: Um 12.40 Uhr das Gelgen⸗ 
konzert E⸗Moll von Mendelsſohn, ausge ührt von Joſef 
Szigetti, um 13.35 Uhr ſtimmungsvolle Bilder, beſtehend 
aus kleineren Kompoſitionen, und um 18.45 Uhr Frag⸗ 
mente aus Tonfilmen ſowie Tanz⸗ und Volksmelod. en 


Wagners „Lohengrin“ im Polniſhen Rund suit. 
Heute um 20.10 Uhr werden die Rundfunkhörer elne 
der bekannteſten Opern von Richard Wagner, die Oper 
„Lohengrin“, zu hören bekommen. Die tert iche Grund⸗ 
lage zu dieſer Oper nahm Wagner aus verſchiedenen lite. 
rariſchen Werken, vor allem aus dem mittelalter.ichen 
Epos „Parſifal“ von Wolfram von Eſchenbach. Wugners 
Suchen nach Themen für ſeine Werke in der mittelalter⸗ 
lichen Romantik, iſt übrigens ungewöhnlich charakteri- 
ſtiſch für den Romantismus des 19. Jahrhunderts. 
alten Ueberlieferungen, vereint mit den religiöſen Nei⸗ 
gungen, entſprachen der Pſyche und den Bedürfniſſen dic- 
ſes Zeitabſchnittes. Wagner wahrt im „Lohengrin“ noch 
die Zeichen der damaligen Oper. Die vokalen Partien, 
die Märſche und inſtrumentalenAbſchnitte find abgeichloſ⸗ 
ſene Teile des Ganzen. Aber ſchon hier, in dieſem frühen 
Werke Wagners, wird das Genie ſichtbar, das nicht viel 
ſräter es verſtand, das muſikaliſche Europa zu beherr⸗ 
ſchen. 

Ausführende der Oper werden ſein: Wanda Wer⸗ 
minſka, Marja Ronſka, Antoni Golembiowſfki, Eugenjuzz 
Moſſakowſti, Alekſander Michalowſki und Tadeusz Lu⸗ 
tjej, ſowie das Orcheſter des Polniſchen Rundfunks unte 
Leitung des Kapellmeiſters Mieczyſlaw Mierzejewfi. 


Reportage aus Garmiſch. 
Heute überträgt der Polniſche Rundfunk um 17.20 
Uhr den Patrouillenlauf der Militärſtaffeln, verbunden 
mit Schießübungen, und das Eisſchnellaufen über 10 000 
Meter. Um 22.30 Uhr wie gewöhnlich der übliche allge⸗ 
meine Tagesſportbericht. 


Polniſche Konzerte im Auslande. 

Der Austauſch von Künſtlern vor den europäiſchen 
Sendern wird immer ſtärker und zum Nutzen der Hörer 
ausgebaut. Eine Reihe ausländiſcher Sender hat den 
Kapellmeiſter Grzegorz Fitelberg für Konzerte eingela⸗ 
den. So wollen Luxemburg, Wien und Brüſſel ihre Hörer 
mit der polnischen Muſik bekanntmachen. Von Solt ten 
wurden nach Brüſſel der Pianiſt Henryk Sztompka ver⸗ 
langt. Im Austauſch werden vor das polniſche Milro⸗ 
phon der Wiener Kapellmeiſter Oswald Kabaſta und der 
belgiſche Pianiſt Adre auftreten. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Lodz⸗ Süd, Lomzynſka 14. Freitag, den 14. Fe⸗ 
bruar, 7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der 
Vertrauensmänner. 

Lodz Zentrum. Der fü den 15. Februar feſtge etzte 
Preis⸗Preference⸗Abend wird aus techniſchen Gründen 
auf den 29. Februar verſchoben, 


Konzert 22.30 Re⸗ 
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Nr. 44 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(51. Fortſetzung) 


Da färbte wieder ein Blutſtrom ihre Wangen Ruck⸗ 
weiſe, ganz vorſichtig taſtend, ſtellte ſie endlich die Frage: 
„Wer war denn die junge Dame, mit der —“ 

Nun unterbrach Kuno lach nd 

„Das alſo war es, du kleines Schäfchen! 
meine Kuſine Klementine von Senſenheim.“ 

Plötzlich wurde Hanne wieder ganz blaß.“ Wie im 


Es war 


Froſt ſchüttelte ſie ſich. 


„Deine Kuſine? Deine Kuſine — dieſes vornehme 
Mädchen? Und „von“? Heißt du denn nicht — Hel⸗ 
mut? Kuno Helmut?“ 

Jetzt war er an der Reihe, 
ſtocherte Kuno im Eſſen herum. 

„Meine liebe Hanne! Ich muß dir etwas geftehen. 
Ich habe dir nicht in allem die Wahrheit geſagt. Ich 
muß dich leider ent ttäuſchen, dich aus deinem Traum 
reißen. Ich — ich —“ 

Das junge Mädchen hielt ihm voller 
ſeine kleine Hand vor den Mund. 

„Nicht! Nicht, Kuno! Sprich das 
nicht aus! Ich — Nicht hier! Nicht jetzt! 
es nicht ertragen!“ 

Kuno ſah verwundert auf das verzweifelte e ſchößf. 
au deſſen Wimpern die hellen Tropfen ie ſich 
löſten und in den Schoß fielen. Wie ſchön fie ausſah 
in ihrem Schmerz! Wie eine gebrochene Blüte, ſo zart, 
ſo köſtlich jung und unberührt ſaß ſie neben ihm, daß er 
zinen Augenblick dieſes Bild in ſich aufnehmen mußte; 
dann ergriff er ihre Hände. 

„Und biſt du darum jo. 3 ifelt, weil ich dir 5 


zu erröten. Verlegen 


Todesſchreck 


„Furchtbare“ 
Ich könnte 
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| dende Sogatihe Wrbitsparel Boens 


Drfsgenppe Choinn 


| | Am Sonnabend, dem 15. Jebruar 1936, ® 


ab 8 Uhr abends, begeht die Ortsgruppe im Lokal 
= des Turnvereins, Dabrowa“, Tuszynfkaſtr. 17, ihre 


9. Gründungsſeier 


Das Programm ſieht u. a. vor: Geſänge des 
gemiſchten Chors des D. K. u. B V. „Fortſchritt“, 
„ Aufführung des ſozialen Arbeiterſtückes „Auch fie 
ſind Menſchen“, des luſtigen Einakters „Ein Lehr⸗ 
jungenſtreich“, gemeinſamen Geſang von Volks⸗ 
liedern uſw. Nach Programm Tanz zu weſchem 
eine gute Muſik aufipiele: n wird. Eintritt 1 Zloty. 

Zu dieſer Feier werden alle deutſchen Werk⸗ 

m tätigen freun dlichſt eingeladen, 
Der Vorſtand der Ortsgruppe 
8 3 S. A. ei 


eee, Rettungobereifhaf 
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tätig ununterbrochen Tag und Nacht. 
Sofortige Urztliche Hilfe für alle Spezialfäde. 


Brunnenbau- 
Unternehmen Karl Albrecht 


LödZ, Zeglarska 5 (an der Sgierffa 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage noner Brunnen, . und Sich 

bohrungen. Reparaturen and 1 

Motorpumpon ſow. Kupfesichmießearbellen 
Solid — Schnell — Billig 


Dr. med. Heller 


Ipezialarzt für haul⸗ und Geschlechts krankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Bofonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanſtaltspreiſe 


N 


Die Jod er Volkszet“ eng“ erſcheint täglich 
Abonnementepreis: monatlich mit Zuſtellung ing as 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen 


Heute ER folgende Tagel 


Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Dr. med. WOEKKO WYSK re 
Haare u. Jöpfe 


auch ausgekämmtes Haar 
Pilſudſkiego 50, rechte Of⸗ 


Cegielniana 11 iu. 238-02 
Spozialarzt für Haut- Harn · u Geſchlechtstraulheiten 


empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends | fine, 1.Cingang, Wohn. 18 
an n Senn. 1 und Feiertagen von B—1 Uhr 


Mode⸗-Zeitſchriften 


Solkszeitung — Freitag, den 14. Februar 1936 


erſt, um dich nicht zu verwirren, meinen richtigen Namen 
verſchwieg? Klingt das nicht viel ſchöner „Baronin von 
Senſenheim!“, als „Frau Helmut!“?“ 

Noch immer floſſen die Tränen über Hannes Wan⸗ 
gen; bei ſeinen Worten aber hellten ſich ihre Züge auf, 
wie die Sonne, die durch den Regen ſcheint. Nur ganz 
leiſe fragte ſie noch: 

„Und die junge Dame?“ 

sit heute früh abgereiſt und wird ſobald nicht wie⸗ 


derkommen!“ 
» 


* . 

Um elf Uhr betrat Hanne am nächſten Vormittag 
das Atelier, ſchlich ſich an dem Regiſſeur, der ihr einen 
Augenblick den Rücken kehrte, vorüber und rannte die 
acht Stufen zu ihrer Garderobe hinauf. 

Ob Kuno ſchon da war?, dachte Hanne. 
ja das herrliche Geigenſolo ſpielen. 


Er mußt⸗ 


Einen Augenblick ſtand der junge Künſtler der alten 
Dame, mit dem Hut in der Hand, gegenüber. Dieſe war 
ihm bis zu dem Gartentor hinaus gefolgt und gab dem 
Mädchen den Befehl, den Geigenkaſten ja vorſichtig in 
die Ecke des Wagens zu ſtellen. 

„Nun, mein Junge, was drückt dich denn noch? Ich 
denke, du hatteſt ſo große Eile?“ 

Kuno wartete ab, bis das Mädchen gegangen, dann 
erfaßte er die Hände der Großmutter. 

„Ich möchte dich gern heute nachmittag eine halbe 
Stunde in einer wichtigen Angelegenheit ſprechen.“ 

„Nanu! Haſt du etwa Dummheiten gemacht? Das 
wäre das erſte Mal, 
heimnis hätteſt. Ich habe mir zwar drei Damen zum 
8 3 Kann die Unterredung nicht bis zum 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kollellur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Cos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein fiegen 


. . 


Dr. S. KAN TOR 3 


dpezlalarzt für Haut-, Faar- u. Geſchlechtskrankhelten 


Beirilauer 90 
Telephon 129-45 
Hauswirt. 


wohnt jetzt 


jetzt billiger 


desen, Damen: und Kinder⸗Mode 
(Erſcheint vierzehntägig 


Muſtrierir Wäſche⸗ und Handarbeits zeitung 
(Vier wöchentlich) . 


Node und Wäſche (Vierwöchentlich) .er 
Deutſche Mobdenzeitung . (Vierzehntägig) ) 
Irauenſleiß (Vierwöhentlih) «+ «= » - 
Blatt ber Handfeam-(Dierwöchentlih)« * - 


Ins Haus zuge elt 5 Stoſchen mehr. 


Buch- und Zeitſchriſtenvertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 


| Ungeigenpreife: : Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im 12. die 8 Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen» 


uche 50 Prozent, 8 25 Prozent Rabatt 
Nadbedigungen für die Druckzeile 1.— Zlotu 
Zuſchlag 


daß du vor deiner Großi ein Ge⸗ 


U) 
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Abend verſchoben werden? Oder iſt 
Dann —“ 

„Nein! Es hat Zeit! 
wiſſen! Alſo nach dem Abendeſſen 
zimmer.“ 

Er küßte der verdutzten Greiſin die Hand und 
bald ihren Blicken entſchwunden. 


es fo g 


Aber heute noch mußt dy 
in dem Sag 


* 9 * 


Hanne ließ ihren Blick in den Spiegel ſchweß 
und wieder ſchaute ihr das rühresde Kindergeſicht en 
Ben, das damals alle Menſchen entzückte. Der Fri 
hatte ihr tiefe Schatten um die Augenhöhlen gema, 
Wangen 5 geſchminkt, das Haar glatt zurückge zo 
über der Bruſt lag das zerriſſene Tuch, wieder triß 
das kurze, ärmelloſe Kleidchen, an den nackten F. 
ſteckten die viel zu 1 Panktinen. 

Freilich, die Augen hatten ſich verändert, der $ 
hatte das allzu Kindliche verloren, das zarte Proft 
mehr gerundet, die ſchmalen, etwas mageren Gi 
waren voller geworden, aber noch immer wirkte ſie 
ein Kind — ein verzweifeltes, erfrorenes Kind das in 
Winternacht ſeine Streichhölzer verkaufen ſollte. — 

Leiſe vor ſich hinlächelnd, ſaß Hanne in der pre 
Sonne unter dem Atelierfenſter und ſah zu, wie die 


beiter alles für die Szene vorbereiteten; dann mußt 


von ihrem Platz weichen, denn das Licht wurde 9 
blendet — die Sonnenſtrahlen in geeignete Beleuch 
abgedichtet. 

Da ſah fie Kuno, der oben an der Galerie erf 
und auf den Atelierſaal hinunterſchaute. Jetzt hal 
Hanne entdeckt, und ein verſtehendes Lächeln und J 
ßen ging von einem zum andern. 

Wie fie ihn liebte — ſie hätte für ihn ſterben ki 


ee . 


Sate und folgende age 


‚„Derüteberfall auf Rongo 


Das feſſelnde Drama mit kriminellem Einſchlag von 


lllaaunna nnn EDGAR WALLACE 


— — 


So οοοοοο % 


Im Veiprogramm: Pat: 90 
a rs HT 


Eee 


Heilanſtall 


Peirilauer 294 


; k bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbait 


Telephon 122289 
33 5 zuhnäeztliche 
Analyſen, en in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abenl 


Kon ultation 3 Zloty 


Venerologiſche - 


Heilanſtalt ammam 
Peirilauer 45 Tel. 14% 


1 Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
beim Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konfultation 3 Zloty 


deulſcher Knut» und Bildungane 


„Joriſchritt“ \ 
‚Detritauer öttafe 19 


Allen Sängerinnen und Sängern 
wirb hiermit bekanntgegeben, daß heute, Freitag 
den 14. Februar, 8 Uhr abends, eine 
außerordentliche Geſangſtund 


ſtattfindet, zu der es allen Mitgliedern zur Pflich 
gemacht wird, pünktlich zu erſcheinen. 


Der Vorſtanb 


Zwei 


Zimmer 


und Küche 
mit allen Bequem lichkeiten 


Krankenempfa lich von 8—2 u. von 5—8.30 Uhr | ab 1. April zu vermieten 
neee ee 3 5 0 Vermittler verbeten. 
Zomenhofa 34, 


Theater- u. Kine program 
Städtisches Theater Heute 8.30 Uhr Liebe 
Casino: Die Umworbene 

Europa: Dodek an der Front 
Grand»Kino: David Copperfield 

Metre u. Adria: Liebesmanöver 

Miraz: Ueberfall auf Kongo 

Palace: Pepi 

Przedwiesnie: Czardasfürstin 
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